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Äbtissin und Konvent von Baindt beurkunden, dass, nachdem sie die Mühle
des Maiers W. (W. villici) von Ravensburg sel., welche dessen Tochter da-
selbst ihnen geschenkt, dem Heinrich Zöllner (Hainrico Telonario) Bürger
der genannten Stadt, zu Eigentum verkauft hatten, dieser im Verlaufe der
Zeit seine Absicht geändert, ihnen dieses Eigentum wieder zurückgegeben,
die Mühle aber von ihnen als ein freies, auch im Falle der Nichtzahlung des
Zinses – welcher beim geistlichen oder weltlichen Richter einzuklagen sei –
der Freiheit nicht verlustig gehendes erbliches Zinslehen gegen einen Jahres-
zins von 1 Viertel (fertonem) Wachs auf Mariä Reinigung wieder empfangen
habe.

Siegler: Die Aussteller.

Actum Biwende, anno domini MCCLXXVIII., VI. idus Septembris, VI. in-
dictione.

Baindt, 1278. September 8.

—

Nach dem Kopialbuch des Klosters Baindt (17. Jh)., S. 90.
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